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Untragbar
Der Stotternheimer Bahnhof steckt 
voller Erinnerungen. Ich denke oft 
an meine Vorfreude, wenn ich in 
den Ferien Oma und Opa besucht 
habe. Vieles erinnert mich noch 
heute daran. Offen gesagt, schaut 
ja auch vieles noch genauso aus, wie 
vor 30 Jahren. So schön diese Erin-
nerung ist, so gibt es neue, negative 
Erlebnisse. Mein Opa mochte Ei-
senbahnen. Die letzten 10 Lebens-
jahre konnte er keine Reise vom 
heimischen Bahnhof antreten. Der 
Rollator, die Treppen, das ging ein-
fach nicht mehr. Mir machen die 
Stufen noch (!) nichts aus.
Einmal wäre uns allerdings fast 
das Trommelfeld geplatzt. Ich 
half einer älteren Dame aus dem 
Zug - die Stufe ist sehr hoch - als 
plötzlich das Warnsignal ertönte. 
Die Dame hielt sich vor Schmerz 
die Ohren zu. Was war passiert? 
Jugendliche gingen unmittelbar vor 
dem Zug über die Schienen um zum 
Strandbad zu gelangen, der Zugfüh-
rer hupte schrillend. Leidtragende 
solcher Dummheiten waren Unbe-
teiligte. Ein letztes Erlebnis: Meine 
Mutter brach sich den Fuß, als sie 
den Bahnübergang an der richti-
gen Stelle überquerte, im Dunkeln 
aber in eines der vielen Schlaglöcher 
trat und umknickte. Das sind nur 
meine Beispiele, die dafür stehen, 
was auch andere berichten.
Es ist ein untragbarer Zustand! 
Noch zu hören, dass Uneinigkeit 
zwischen der Stadt Erfurt und der 
Bahn eine zeitnahe Lösung ver-
hindert, ist erschreckend. Groß-
rudestedt? Barrierefrei, Fußweg, 
park&ride - toll! Und wie viele 
sollen in Stotternheim weiterhin 
ausgeschlossen werden, weil sie 
keine Stufen gehen oder ihr Fahr-
rad nicht hoch- und runtertragen 
können? Was soll noch passieren? 
Es muss gehandelt werden, alle an 
einen Tisch, und das schnell! Erin-
nerungen hin oder her.

Enrico Göbel

20. September: Stotternheim  
verschönern am World Cleanup Day

Feuerwehr dankt für Geld- und Sachspenden

Der 20. September ist nicht nur 
Weltkindertag und Feiertag in Thü-
ringen, sondern auch World Clea-
nup Day. Im Dezember 2023 wurde 
er - als größte Bottom-Up-Bürger-
bewegung weltweit, um Verschmut-
zungen aus der Umwelt zu beseiti-
gen - mit diesem Datum fest in den 
Kalender der Vereinten Nationen 
aufgenommen. 2023 waren allein 
in Deutschland 438.000 Menschen 
aus über 2000 Gemeinden aktiv.

Mit Unterstützung des Ortsteil-
rates lade ich Sie und Euch auch 
in diesem Jahr wieder herzlich zum 
Müllsammeln in Stotternheim ein. 
Unser Engagement ist nachhaltig! 
Die Müllmenge wurde im Laufe 
der Jahre deutlich geringer. Aber 

es wird immer noch zu viel Unrat 
achtlos oder bewusst in der Land-
schaft entsorgt. Dagegen haben 
wir was und unternehmen was. 
Gerne mit der Familie, allein oder 
im Firmen-/Vereinsteam. Wir tref-
fen uns um 10:00 Uhr im Hof des 
Bürgerhauses. Dann teilen wir 
die Sammelgebiete auf und los 
geht‘s… 

Wer mitmacht, achtet bitte auf 
robuste, dem Wetter angepasste 
Kleidung. Wir haben in der Stadt 
wieder Müllsäcke und Müllgreifer 
angefragt. Eigene Handschuhe 
und Sammelbehälter sind den-
noch hilfreich. Die „gesammelten 
Werke“ können in den Containern 
am Bürgerhaus bzw. Klingesee, 
gegenüber Kies Wagner, entsorgt 
werden. Ein Dankeschön für große 
und kleine Helfer haben wir auch 
wieder vorbereitet. Für die mitma-
chenden Kinder gibt’s eine kleine 
Überraschung zum Kindertag.

Auf Ihre und Eure Teilnahme am 
20. September freut sich

Bianca Wendt

In diesem Jahr durfte sich die 
Freiwillige Feuerwehr Stottern-
heim über eine Vielzahl groß-
zügiger Geldzuwendungen und 
Sachspenden freuen, die von orts-
ansässigen Firmen bereitgestellt 
wurden. Diese Unterstützung ist 
von großer Bedeutung, insbeson-
dere für die Nachwuchsförderung 
unserer Jugendfeuerwehr sowie 
zur Verbesserung der Ausbildung 
in der Einsatzabteilung.

Besonders hervorzuheben ist 
die großzügige Spende des neuen 
Logistikzentrum Amazon ERF1 
in Höhe von 5000 Euro, die einen 
entscheidenden Beitrag zu unseren 
Projekten leisten wird. Diese Mittel 
ermöglichen es uns, die Ausbildung 
unserer Feuerwehrleute weiter zu 
professionalisieren und ihnen die 
bestmöglichen Voraussetzungen für 
ihre zukünftige Tätigkeit zu bieten.

Wir möchten uns auch herz-
lich bei allen anderen Firmen 

bedanken, die uns bisher unter-
stützt haben. Ihr Vertrauen und 
Ihre Hilfsbereitschaft sind für 
uns von unschätzbarem Wert. 
Ein besonderer Dank gilt: Mack 
Logistics GmbH, K+B Kies & Be-
ton GmbH, Braß & Schmidt e.K., 
BaumPartner Oliver Glöckner, 
Ricona Maschinenvertrieb Erfurt 
GmbH sowie PAARI GmbH.

Die Unterstützung durch die lo-
kale Wirtschaft zeigt, wie wichtig 
Gemeinschaft und Zusammenar-
beit sind. Gemeinsam können wir 
viel erreichen und unsere Feuer-
wehr zukunftssicher aufstellen. Wir 
freuen uns auf weitere spannende 
Projekte und die Fortsetzung die-
ser wertvollen Partnerschaften.

Carina Lindau
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Sprechzeiten Ortsteilverwaltung Stotternheim  
Ortsteilbürgermeister Christian Maron, Tel.: 0361/655-106733 
oder 0176/24280684. Sprechzeiten nach vorheriger terminlicher 
Vereinbarung.
Ortsteilbetreuerin Susann Harlaß,  
Tel.: 0361 655-1060, E-Mail: ortsteile@erfurt.de

TERMINKALENDER BÜRGERHAUS 

Ortsteilrat: Verbleibende Sit-
zungstage für dieses Jahr 2024 
sind der 11. September, 23. Ok-
tober und 20. November.
Landfrauen: Die Landfrauen 
treffen sich vierzehntägig am 
Donnerstag um 14.00 Uhr.
Senioren: Die Senioren treffen 
sich am 3. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 Uhr zum Kaffee, Er-
furter Landstraße 1. Auch über 
neue Rentnerinnen und Rent-
ner freut sich das Team, man 
könnte sich auch eine zweite 
Gruppe vorstellen. Anfragen 
an Frau Schubert, Tel. 70492.

Lesezeit: In den Bücherschrän-
ken des Bürgerhauses warten 
sehr viele Bücher auf interes-
sierte LeserInnen. Jeden Don-
nerstag von 15.00 bis 17.00 Uhr 
kann gestöbert und mitgenom-
men werden.
Kreativnachmittag: Zum Krea-
tivnachmittag mit Bianca und 
Gisela treffen wir uns donners-
tags um 15.00 Uhr im Bürger-
haus, um bei netter Unterhal-
tung schöne Dinge mit Papier, 
Holz, bunten Perlen oder Wolle 
herzustellen. Neue kreative 
Köpfe sind gern gesehen.

Freizeittreff Stotternheim – Angebote September 2024 
Der Freizeittreff ist an folgenden Tagen wegen eines Koope-
rationsprojektes mit der Regelschule nur zu folgenden Zeiten 
geöffnet: Mittwoch, Donnerstag, Freitag, 25./ 26./ 27.09.2024 
von 14:00-17:30 Uhr

Angebote des Familienverbands
Die Familiennachmittage des Familienverbandes finden jeweils am 
Donnerstag von 15 – 17 Uhr im Bürgerhaus in Stotternheim statt. 
Eingeladen sind alle Familien in und um Stotternheim.
Unsere Familiensprechstunde findet am Dienstagnachmittag von 
15 bis 17 Uhr telefonisch und Donnerstagvormittag von 10 bis 
12 Uhr im Bürgerhaus persönlich statt.
Bei Fragen erreichen Sie uns gern per Telefon: Susanne Zwiebler 
unter 0177/4773216 und Franziska Markurt unter 0177/4773176. 
Wir freuen uns auf einen regen Austausch mit Ihnen!

Mittwoch, 04.09.2024, ab 16 Uhr
Training an unserem Billardtisch: Gut 
für Konzentration und Stressab-
bau.
Montag, 09.09.2024, ab 16 Uhr
Kreativatelier Klecks: Mit Geduld 
könnt ihr euch heute kleine 
Werke erschaffen.
Montag, 16.09.2024, ab 16 Uhr

Quiz- und Shownachmittag: Anfan-
gen werden wir mit den Mon-
tagsmalern.
Mittwoch, 25.09.2024, ab 15 Uhr
Heute schmeißen wir die Heisluftfrit-
teuse an: Pommes satt :-). 
Montag, 30.09.2024, ab 16 Uhr
Afternoon Tea im Freizeittreff mit 
australischen Lemingtons.

Feste sollte man ja bekanntlich 
feiern, wie sie fallen. In Schwer-
born hat die Anzahl an Veranstal-
tungen leider rapide abgenom-
men. Gründe gibt es hierfür sicher 
einige, doch die Hauptgründe sind 
sicherlich: Mangel an ehrenamt-
lichen Helfern, allgemein gestie-
gene Kosten und auch erhöhte die 
Bürokratie und damit verbundene 
Hürden und Kostensteigerungen.

Man merkt schmerzlich, dass 
die Lastenverteilung häufig (über 
mehrere Vereine hinaus) auf 
denselben und wenigen Schul-
tern liegt. Meist sind die f leißi-
gen Helferlein gleich in mehre-
ren Vereinen tätig oder einzelne 
Personen(gruppen) wuppen eine 
Veranstaltung quasi im Alleingang 
– gerade was die Planung und Um-
setzung betrifft. 

Umso schöner ist es, dass das 
Brunnenfest wieder stattf inden 
konnte und die Mühe der Orga-
nisatorInnen in Form von sehr vie-
len, gut gelaunten Gästen mit jede 
Menge Sitzf leisch, Hunger und 
Durst belohnt wurde. Danke an 
alle, die dazu beigetragen haben, 
dieses liebgewonnene Ereignis 
weiterhin am Leben zu erhalten. 

Auch wir als Kirmesverein wis-
sen, wie viel Arbeit in der Organi-
sation einer Veranstaltung steckt 
und hoffen bei der Kirmes im Sep-
tember auf ebenso auf viele Gäste, 
die die Tanzf läche zum Glühen 

bringen und das Wochenende 
wieder zu einem unvergesslichen 
machen. Mit der Band „The Juke“ 
haben wir eine junge Truppe an 
Land ziehen können, die sich in 
den umliegenden Orten bereits 
einen Namen ersingen konnten. 
Deshalb haben wir tief ins Porte-
monnaie gegriffen und hoffen auf 
viele tanzwillige Gäste.

Nun stecken wir in den finalen 
Vorbereitungen, um Euch und uns 
eine schöne Kirmes zu bereiten – 
in unserer Anzeige seht Ihr den 
Ablauf für das Haupt-Kirmeswo-
chende. 

Wie bereits in den vergange-
nen Jahren wird das Ständchen 
bereits eine Woche vorher – am 
07.09.2024 – stattfinden. Freut 
Euch auf jede Menge musikali-
schen Ohrenschmaus! 

Für alle Kirmesliebhaber be-
steht auch wieder die Mög-
lichkeit bereits am Donnerstag 
(12.09.2024) zum traditionellen 
„Bäumesetzen“ mit uns gemein-
sam in gemütlicher Runde die Kir-
mes einzuläuten.

Für das leibliche Wohl sorgt 
auch in diesem Jahr das ganze Kir-
meswochenende unser Team vom 
Gasthaus „Zur Guten Quelle“. 

Wir freuen uns auf eine großar-
tige Kirmes mit all unseren Besu-
chern – in diesem Sinne:

14, 15… Kirmes!
Eure Kirmesgesellschaft Schwerborn

Wie viele sind wir? Wo leben 
wir? Und wie alt sind wir im 
Durchschnitt? Auf der Home-
page der Stadt (www.erfurt.de) 
kann man sich dazu durch ver-
schiedene Unterseiten klicken. 
Laut Stadtverwaltung zählt die 
Landeshauptstadt Erfurt zum 
31.12.2023 im Einwohnermel-
deregister eine Bevölkerung von 
216.267 Personen mit Haupt-
wohnsitz, wovon 105.526 männ-
lich und 110.741 weiblich sind. 
Damit stieg die Zahl der Einwoh-
ner gegenüber dem Vorjahr um 
747 Personen an.

Auf Stotternheim entfallen 
davon 3.397 Personen. Von de-
nen waren 1.688 männlich und 
1.709 weiblich. Allerdings hatten 
wir 2023 in Summe 16 Menschen 
weniger als ein Jahr zuvor im Ort. 
2022 waren noch 3.413 Personen 
hier gemeldet. Angeblich immer 
noch in 1.575 Haushalten. Diese 
Zahl wurde allerdings von der 

Stadtverwaltung zuletzt 2018 
aktualisiert. In den fünf Jahren 
hat sich auf dem Stotternheimer 
Wohnungsmarkt einiges getan. 
Alte Wohnungen wurden saniert, 
neue Wohnungen und Häuser 
gebaut. Wäre mal an der Zeit für 
die Stadtverwaltung diese Angabe 
zu überarbeiten. Die Zahl der aus-
ländischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger im Dorf ist ebenfalls 
gesunken, von 166 auf 164. Das 
entspricht 4,82 Prozent.

Die Zahl der Einwohner ging 
2023 zurück, weil im Ort mehr 
Menschen starben (25) als gebo-
ren wurden (22) und mehr fortge-
zogen sind (67) als zuzogen (58).

Und unser Durchschnittsalter 
stieg um ein halbes Jahr auf 47,1 
Jahre. Das Fazit, wir werden weni-
ger und älter, finde ich nicht sehr 
schön und hoffe, dass wieder 
mehr Menschen in Stotternheim 
ihr Zuhause finden.

Bianca Wendt

Grafik: Landeshauptstadt Erfurt

Endlich geht es wieder 
los! 

Nach einem erfolgreichen Brunnenfest freuen wir 
uns, mit Euch das nächste kulturelle Highlight 

Schwerborns zu feiern.

Die Erfurter Kirmesband „The Juke“ zündet am Samstag ihre energiegeladene 
und faszinierende Show in Schwerborn.

Am 7. September 2024 wird die Kirmesgesellschaft wieder durch Schwerborn 
ziehen und die Kirmes mit ihren „Ständchen“ ankündigen.

Weniger und älter: 
Einwohnerstatistik 

2023 für Stotternheim

GASTSTÄTTE „ZUR GUTEN QUELLE“ 
KASTANIENSTRASSE 27 

14:00 UHR KINDERKIRMES

20:00 UHR TANZ MIT „THE JUKE“

S O N N T A G ,  1 5 .  S E P T E M B E R

10:30 UHR FREIER GOTTESDIENST IM BIERGARTEN

11 :00 UHR FRÜHSCHOPPEN MIT ANDY KUNTE

SCHWERBORN
K I RMES

13. - 15. September

F R E I T A G ,  1 3 .  S E P T E M B E R

21:00 UHR KIRMESDISCO MIT "TOM HÄNDLER"

MOTTO 80ER / 90ER VS.  HOUSE 

S A M S T A G ,  1 4 .  S E P T E M B E R

PR ES EN T S

1 4 ,  1 5 ,  K I R M S E !

Sprechzeiten  
Ortsteilbürgermeister Bert Ludwig & Ortsteilbetreuung 
 
Mittwoch, 4. September 2024, 17.00 Uhr
Mittwoch 16. Oktober 2024, 17.00 Uhr
Mittwoch, 13. November 2024, 17.00 Uhr

Claudia Hilpert
ttchtnwättin 
Insotvtnz- und Stnitrungsrtcht

Ammertalweg 7
99086 Erfurt
tttt tttt tttttttt
tttt tttt tttttttt

wwwthitptrt-ktnzttitdt







trfurt@hitptrt-ktnzttitdt 

    Erbrtcht
 ttsttmtntsgtsttttung
 Insotvtnzrtcht
    Vtrtrtgsrtcht
 tordtrungstinzug

Rtchtstnwättin
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Gttesdienste

Sonntag, 01.09., 14.00 Uhr Jubel-
konfirmation in Schwerborn
Sonntag, 08.09., 14.00 Uhr Jubel-
konfirmation in Stotternheim 
Sonntag, 15.09., 11.00 Uhr Kir-
mesgottesdienst in Schwerborn, 
17.00 Uhr Stotternheimer Sonn-
tagsmusik: Konzert mit Flöte und 
Harfe (siehe Plakat)
Dienstag, 10.09., 19.30 Uhr im 
Deutschen Haus Stotternheim: 
Frauen treffen Frauen – Von Pilz-
Power und Gaumenfreuden (siehe 
Plakat)
Sonntag, 22.09., 11.00 Uhr Ernte-
dankgottesdienst in Stotternheim, 
anschließend Erntedankfest im 
Pfarrgarten (siehe Plakat) 
Veränderung der Gottesdienstzeiten
Seit Juli betreut Pfarrer Redeker 
noch drei weitere Gemeinden 
außerhalb des Pfarrbereiches als 
Vakanzverwalter. Es sind die Ge-
meinden Eckstedt, Udestedt und 
Großmölsen. Die Betreuung um-
fasst auch die Gottesdienste, die 
in den Gemeinden jeweils einmal 
im Monat stattfinden sollten. Ab 
September wird Herr Redeker an 
drei Sonntagen im Monat jeweils 
drei Gottesdienste begleiten. 
Daher wird der Stotternheimer 
Gottesdienst ab Oktober in der 
Regel schon um 9.30 Uhr begin-
nen, damit Pfr. Redeker im An-
schluss einen weiteren Gottes-
dienst am Vormittag halten kann. 
Eine Ausnahme gibt es gleich am 
Anfang: Der Kirmesgottesdienst 
findet nicht schon um 9.30 Uhr, 
sondern erst um 10.30 Uhr statt. 
Wir hoffen, dass die veränderte 
Anfangszeit unsere regelmäßigen 
GottesdienstbesucherInnen nicht 
vergrämt. Wir haben uns vor allem 
für 9.30 Uhr entschieden, weil uns 
auch die Begegnung beim Kirchen-
kaffee nach dem Gottesdienst 
sehr wichtig ist.

Der Gemeindekirchenrat

KATHOLISCHE  
GEMEINDE ST. MARIEN

Gttesdienste

sonntags um 09.00 Uhr Heilige 
Messe (am 15.09. Wort-Gottes-
Feier, am 29.09. Erntedank)

Besondere VeranstaltunGen

Montag, 16.09., 19.00 Uhr 
Bischofsgespräch zum Gemeinde-
leitungsmodell in St. Josef
Dienstag, 17.09., 15.00 Uhr 
Seniorentreff

reGelmässiGe VeranstaltunGen 
(alle Veranstaltungen finden im Ge-
meindehaus Stotternheim statt, sofern 
nicht anders angegeben)
montags
15.00 Uhr Kinderarche
mittwochs
19.00 Uhr (25.09.) Taizé-Projekt 
in Großrudestedt
donnerstags
15.45 Uhr Kinderchor 
(2. – 5. Klasse)
16.15 Uhr Jugendchor 
(ab 6. Klasse)
20.00 Uhr Walter-Rein-Kantorei 
freitags
15.30 Uhr (06.09.) 1. Treffen  
für Musikalische Früherziehung 
(4 – 6 Jahre) / Minispatzen  
(6 – 7 Jahre)
19.30 Uhr (13.09. und 27.09.) 
Offener Meditationsabend in 
der Kirche

GemeindenachmittaGe

für Stotternheim: 
Mittwoch, 11.09., 14.00 Uhr

für Schwerborn: 
Donnerstag, 12.09., 15.00 Uhr 
im Gasthaus „Gute Quelle“

Besondere VeranstaltunGen

Sonntag, 22.09., 15.00 Uhr findet 
im Rahmen der Kreiskulturwochen 
ein Konzert der Nödaer Blasmusi-
kanten und der Stotternheimer 
Jagdhornbläser im Kirchgarten von 
Nöda statt. Herzliche Einladung!

EVANGELISCHE  
KIRCHGEMEINDEN  
ST. PETER UND PAUL 

Gelegentlich sind sie in Au-
tos zu sehen: Christophorus-
Plaketten. Nach der Legende 
trug Christophorus das Jesus-
Kind sicher über einen Fluss. Er 
zählt deshalb zu den vierzehn 
sogenannten Nothelfern, in die-
sem Fall für Reisende. Vernünf-
tigerweise wird der Autofahrer 
auch mit Christophorus im Wa-
gen nicht vergessen, am Steuer 
Umsicht walten zu lassen und 
die Verkehrsregeln einzuhalten. 
Die Plakette ist eine Art stilles 
Gebet um Geleit, aber keine 
Garantie, dass es gewährt wird 
oder ständig ein Schutzengel 
mitfliegt.

Die Christophorus-Plakette 
ist ein harmloses Beispiel da-
für, was wir im Grunde wissen: 
Gott kann ganz nah sein, doch 
er lässt sich nicht herbeizitieren. 
Er ist in diesem Sinne unverfüg-
bar. Es kommt schon auch auf 
uns an, und krachen kann´s 
trotzdem. Die Geschichte und 
das Leben vieler Menschen ist 
voller weniger harmloser Ge-
schehnisse, bei denen wir uns 
fragen: Wie konnte Gott das 
zulassen? Wo warst du, Gott? 
Solche Fragen treffen uns umso 
schwerer, je mehr wir Gott nur 
als den „lieben Gott“ denken, 
den „Kuschelgott“, der alles 
gewährt und nichts verlangt; 
oder als einen irgendwie be-
stechlichen Gott, dessen Gnade 
wir uns gegen Wohlverhalten 
erkaufen können.

Mit dem Monatsspruch 
erinnert Gott selbst durch Je-
remia wieder daran. Er stellt 
Ansprüche, nicht zuletzt einen 
Geltungsanspruch: „Ich bin der 

Herr, dein Gott […]. Du sollst 
keine anderen Götter haben 
neben mir“ (5. Mose 5, 6-7). 
Die Geschichte des Propheten 
Jeremia im Alten Testament der 
Bibel erzählt eindrucksvoll da-
von, wie Gott mit seinem Volk 
verfährt, das Warnungen und 
Weisungen in den Wind schlägt 
und den „lieben Gott einen gu-
ten Mann sein lässt“. Die Baby-
lonier zerstören Jerusalem und 
den Tempel und deportieren die 
Bevölkerung.

Doch das ist nicht das letzte 
Wort. Gott kündigt einen neuen 
Bund an und will sein „Gesetz 
in ihr Herz Geben und in ih-
ren Sinn schreiben“ (Jeremia 
31,33). Nach christlicher Über-
zeugung hat er diesen Bund mit 
Jesus Christus gestiftet. Doch 
selbst Jesus geht durch das 
Dunkel der Gottesferne: „Mein 
Gott, mein Gott, warum hast 
du mich verlassen?“ (Matthäus 
27,46) beginnt er Psalm 22 zu 
beten, bevor er stirbt. Umso 
heller strahlt Ostern die Aufer-
stehung.

Im Kreuzestod und der Aufer-
stehung wurzelt unsere Zuver-
sicht, dass Gott uns am Ende 
trotz allem, was uns von ihm 
trennt, also Schuld und Sünde, 
annimmt. Ein Lebensweg frei 
von Zumutungen und Unver-
ständlichem, von schmerzlich 
empfundener Gottesferne, ist 
damit nicht verbunden. Gott 
will, dass wir mit ihm rechnen, 
berechnen lässt er sich nicht. 
Wir müssen schon glauben, 
durch alle Zweifel und Gottes-
ferne hindurch.

Karl-Eckhard Hahn

Im letzten Heimatblatt berichte-
ten wir vom Beginn der Bauarbei-
ten in St. Marien. Hier nun ein Zwi-
schenbericht: Der Durchbruch für 

eine neue Tür zur „Sommerkirche“ 
wurde angelegt. Die Zwischende-
cke wurde durch eine Schicht zur 
Wärmedämmung, neue Beleuch-
tung und eine Akustikdecke auf-
gewertet. Aktuell geht es auf dem 
Boden weiter: Der alte Fußboden 
ist schon rausgerissen; bevor ein 
neuer eingebaut wird, werden jetzt 
erst einmal Heizungsrohre für einen 
neuen Heizkörper installiert. Auch 
von unten her ist dann eine Wär-
medämmschicht vorgesehen, bevor 
der neue Fußboden darauf kommt. 
Was am Ende dann noch aussteht, 
ist die neue Inneneinrichtung:

Gedanken und Ideen hierzu 
kann man gerne an den Kirchort-
rat weitergeben!

Bibelwort des  
Monats

Baustelle „Winterkirche“

Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der 
Herr, und nicht auch ein Gott, der ferne ist? 

Jeremia 23,23

Kontakt

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker 
Karlsplatz 3
Telefon: 036204.52000 
Mobil: 0179.5136526
jan.redeker@ekmd.de
buero@kirche-stotternheim.de

Kantorin Manuela 
Backeshoff-Klapprott
Telefon: 036458.49292
Mobil: 0162.6424630
kantorat@kirche-stotternheim.de
manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de
www.kirche-stotternheim.de

Kirchort St. Marien 
(in der Pfarrei St. Josef):
(Pfr.-Bartsch-Ring 17)
Diakon Mathias Kugler
Bogenstraße 4a, 99089 Erfurt,
Telefon: 0361.7312385,
kath-kg-st.josef-erfurt@bistum-erfurt.de

Herr Sonntag, 
Tel. 036204.60841 
oder Frau Wipprecht, 
Telefon: 036204.51345
www.stjosef-erfurt.de
www.2023.stjosef-erfurt.de

www.kirche-stotternheim.de/kirchenmusik
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Buntes Feuerwehrfest unter grauen Wolken

Schwimmfest der  
Grundschule Stotternheim

Am 27. Juli 2024 fand das Som-
merfest der Freiwilligen Feuerwehr 
Stotternheim statt, und trotz der 
grauen Wolken am Himmel und 
des gelegentlichen Regens ström-
ten zahlreiche Besucher jeden 
Alters auf das Festgelände. Die 
Eröffnung gestalteten die Jäger 
um Reinhold Möller, die mit ihren 

Instrumenten verschiedene Töne 
bliesen und so eine festliche At-
mosphäre schufen.

Für die kleinen Besucher gab 
es eine bunte Bastelstrecke, die 
vom deutschen Familienverband 
Thüringen betreut wurde. Hier 
konnten die Kinder ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen und schöne 

Kunstwerke gestalten. Zusätzlich 
dazu gab es die Möglichkeit, sich 
beim Kinderschminken mit Co-
lorBee in fantasievolle Wesen zu 
verwandeln und so in eine andere 
Welt einzutauchen.

Ein weiteres Highlight des 
Sommerfestes war das Schießen 
um den Bürgerpokal im Schüt-
zenverein Stotternheim. Sowohl 
Kinder ab sechs Jahren als auch 
Erwachsene konnten hier ihre Ziel-
sicherheit unter Beweis stellen und 
um den begehrten Pokal kämpfen. 
Die Spannung und der Ehrgeiz wa-
ren bei allen Teilnehmern spürbar.

Die Feuerwehr Mittelhausen 
begeisterte die Besucher mit einer 
eindrucksvollen Vorführung, die 
einen Einblick in die Arbeit und 
das Können der Feuerwehrleute 
gewährte. Für das leibliche Wohl 
der Gäste war bestens gesorgt: 
Die Landfrauen verwöhnten die 
Besucher mit leckerem, selbstge-
backenem Kuchen, während vom 

Rost gegrillte Köstlichkeiten duf-
teten. Durstige Kehlen konnten 
sich an erfrischenden Getränken 
aus dem Schankwagen erfreuen 
und so neue Energie tanken.

Für die musikalische Unterhal-
tung des Tages sorgte DJ Maik, 
der mit seinem abwechslungsrei-
chen Repertoire für gute Stim-
mung und Tanzlaune bei den 
Gästen sorgte. 

Am Ende dieses gelungenen 
Tages möchten wir uns herzlich 
bei allen Beteiligten und Gästen 
für ihre Teilnahme und ihren Bei-
trag zum Fest bedanken. Es war 
ein rundum gelungenes Sommer-
fest, das trotz des wechselhaften 
Wetters viel Freude, Gemein-
schaft und schöne Erinnerungen 
mit sich brachte. Wir freuen uns 
schon jetzt auf das nächste Jahr 
und darauf, gemeinsam mit allen 
Beteiligten wieder einen tollen Tag 
zu erleben.

Carina Lindau

Ergänzend zum Spor t fest 
fand am 7. August 2024 unser 
Schwimmfest im Strandbad Stot-
ternheim statt. Im Rahmen des 
Grundschulwettbewerbs „Jugend 
trainiert“ wurden zwei Disziplinen 
durchgeführt. In den Kleingrup-
penspielen traten die Teams ge-
geneinander in einer „Puste-Staf-
fel“ an, bei der Schülerinnen und 
Schüler einen Tischtennisball im 
hüfthohem Wasser durch Pusten 
auf die gegenüberliegende Seite 
befördern mussten. In der zweiten 

Disziplin „Wasserlaufen“ kämpf-
ten drei Kleingruppen darum, die 
Tischtennisbälle so schnell wie 
möglich aus dem Wasser zu holen.

Insgesamt war es ein erfolgrei-
cher erster Versuch, allen Kinder 
Spaß und Bewegung im Wasser 
näher zu bringen. Das Pädago-
genteam motivierte alle jungen 
Sportler sowie Sportlerinnen. 
Zudem sorgte das Imbissteam 
des Strandbades für die nötige 
Stärkung.

Kevin Kolbe und Sara Schellhardt

Alperstedter Ried  
„Weidelandschaft des Jahres 2024“

Der Verein „Weidewelt – Verein 
für naturschutzkonforme Land-
nutzung durch Beweidung“ hat 
die Moorlandschaft Alpersted-
ter Ried als „Weidelandschaft 
des Jahres 2024“ ausgezeichnet. 
Mit der Auszeichnung weist der 
europaweit tätige Verein auf die 
Bedeutung von Viehweiden unter 

anderem für Biologische Vielfalt, 
Klimaschutz und Erholung hin.

Wie auf der Homepage des Ver-
eins zu lesen, ist das Alpersted-
ter Ried eines der beiden letzten 
bestehenden Kalkf lachmoore 
im Thüringer Becken mit her-
ausragender Bedeutung für die 
Artenvielfalt. „Die wertvollen 

Naturschutzgebietsf lächen wur-
den in den letzten Jahren wieder-
vernässt. Dazu kamen 37 ha zu-
sätzliche Ackerflächen, auf denen 
sich nach Mahdgutübertragung 
aus den artenreichen Kernflächen 
in wenigen Jahren beeindruckend 
arten- und blütenreiche Bestände 
neu entwickelt haben“, begründet 
der Weidewelt e.V. die Auszeich-
nung. Die Stiftung Naturschutz 
Thüringen (SNT) habe seit 2015 
auf diesen insgesamt 115 ha eine 
extensive Ganzjahresbeweidung 
mit Exmoor-Ponys, Karpaten-
büffeln und Rotem Höhenvieh 
etabliert. Der Verein hebt hervor, 
dass eine extensive ganzjährige Be-
weidung sowohl die Biodiversität 
erhält, als auch die Flächen noch 
arten- und strukturreicher macht.

„Wir freuen uns sehr über die 
Auszeichnung eines unserer Her-
zensprojekte“, sagte Carlotta 
Schulz, stellver tretende Ge-
schäftsführerin der SNT. „Die Ar-
tenausstattung ist in diesem Ge-
biet europaweit relevant. Damit 
tragen wir eine hohe Verantwor-
tung, das wertvolle Arteninventar 
durch die Ganzjahresbeweidung 
zu erhalten und auch weiterzu-
entwickeln“, so Schulz weiter. Die 

Beweidung wird durch die „ARUA 
Agrar GmbH“ getragen, einen Zu-
sammenschluss der beiden orts-
ansässigen Landwirtschaftsbe-
triebe. Das Projekt wird in enger 
Kooperation mit der Gemeinde 
Alperstedt umgesetzt.

Das Alperstedter Ried ist 2023 
bereits im Rahmen der „Interna-
tionalen UN-Dekade zur Wieder-
herstellung von Ökosystemen“ als 
hervorragendes Beispiel gewür-
digt worden. Die Dekade läuft 
von 2021 bis 2030. „Nach acht 
Jahren Beweidung zeigt sich ein 
neu strukturiertes, überaus ar-
tenreiches Gebiet, wobei Wie-
der funde und höhere Zahlen 
konkurenzschwacher Pf lanzen-
arten, Wiesenbrüter und eine 
reiche Insektenfauna besonders 
ins Auge fallen“, heißt es auf der 
Homepage der UN-Dekade für 
Deutschland.

Jeden zweiten Sonntag im Mo-
nat steht eine Ansprechperson der 
SNT im Alperstedter Ried am Aus-
sichtsturm zur Verfügung. Nächs-
ter Termin: 8. September 2024, 
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Weitere Informationen:
https://www.weidewelt.de/wei-

delandschaften/weidelandschaft-
des-jahres/2024-moorlandschaft-
alperstedter-ried/

https://www.undekade-resto-
ration.de/projekte/moorland-
schaft-alperstedter-ried/

Karl-Eckhard Hahn

ADTV-Tanzschule Leichtfüßig
Leichtfüßig tanzen in Erfurt- Stotternheim

Deutsches Haus, Erfurter Landstraße 89, 99095 Erfurt

Wenn sich TANZEN leicht anfühlt.

ZEIT ZU ZWEIT 

GRUNDKURS FÜR PAARE
Sonntag 14:00 Uhr, ab 12. Januar 2025

Unsere Neuen Grundkurse für Paare

Anmeldung & Informationen finden Sie auf www.tanzschule-leichtfuessig.de 
Bei Fragen erreichen Sie uns unter 0361/60192933

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und Umgebung: 
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
• Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
• bonitätsgeprüfte Käufer 
• rasche Abwicklung garantiert 
• Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH

https://www.weidewelt.de/weidelandschaften/weidelandschaft-des-jahres/2024-moorlandschaft-alperstedter-ried/
https://www.weidewelt.de/weidelandschaften/weidelandschaft-des-jahres/2024-moorlandschaft-alperstedter-ried/
https://www.weidewelt.de/weidelandschaften/weidelandschaft-des-jahres/2024-moorlandschaft-alperstedter-ried/
https://www.weidewelt.de/weidelandschaften/weidelandschaft-des-jahres/2024-moorlandschaft-alperstedter-ried/
https://www.undekade-restoration.de/projekte/moorlandschaft-alperstedter-ried/
https://www.undekade-restoration.de/projekte/moorlandschaft-alperstedter-ried/
https://www.undekade-restoration.de/projekte/moorlandschaft-alperstedter-ried/
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Unfallreparatur
  Unfall- und Karosserie-Instandsetzung
  Fahrzeuglackierung
  Autoglas

„Geht am Morgen über dem Gal-
genhügel die Sonne auf, dann fallen 
ihre Strahlen in ein sanftes Tal, auf 
dessen anderer Seite sich die Mittel-
häuser Höhe und in südlicher Rich-
tung der Rote Berg erheben. Hier 
wirbelten einst die wilden Fluten der 
Ur-Gera, bis sich ihr Wasser zurück-
zog und nur ein tiefes Kieslager in 
der Erde hinterließ.

Durch Urkunden nachweisbar 
ist Stotternheim bis in die Zeit als 
es ausreichte, dass die Bewohner 
nur Vornamen führten, nach der 
Christianisierung ein Kirchlein er-
baut und später noch eine Burg 
im Sumpf am Dorfrand errichtet 
wurde.

Der Verlauf der Gassen durch 
das Dorf ist seit dem Mittelalter 
unverändert, ebenso die Lage und 
Größe der Grundstücke, bis auf 
wenige Ausnahmen.

Veränderungen brachten jedoch 
jeder Dorfbrand und jeder Krieg 
mit sich, und niedergebrannte Häu-
ser wurden von alten oder neuen 
Eigentürmer wieder aufgebaut. Auf 
diese Weise verschwanden die mit-
telalterlichen Zeitzeugnisse, doch 
die schriftlichen Quellen haben 
sie nicht vergessen und berichten 

über gute und schlechte Zeiten der 
Grundstückseigentümer und ihrer 
Familien, decken Geheimnisse auf 
und erinnern daran, dass es eine 
Zeit vor dem jetzt und heute gab..."

Unter dem Titel „Stottern-
heimer Straßengeschichten“ 
erscheint in diesem Monat ein 
neues Heimatbuch. Über Jahre 
habe ich dazu in Archiven re-
cherchiert und interessante Be-
gebenheiten und Geschichten 
über Stotternheims Straßen, 
Häuser und deren Bewohner der 
vergangenen 400 Jahre zusam-
mengetragen und in diesem Buch 
niedergeschrieben. So wird sicht-
bar, wie sich das Dorf vor allem 
in den letzten einhundert Jahren 
veränderte. Habe ich Ihre Neu-
gier geweckt, dann nehmen Sie 
bei Kaufinteresse bitte Kontakt 
mit dem Heimatverein Stottern-
heim auf: über die E-Mail hei-
matverein_sto@yahoo.de oder 
Herrn Joachim Nolze, Von-Hau-
sen-Straße 10, in Stotternheim, 
Telefonnummer 036204/70320. 
Der Heimatverein wird auch auf 
seiner Homepage über andere 
Verkaufsaktionen informieren.

Karola Hankel-Kühn

Neues Heimatbuch: 
„Stotternheimer  

Straßengeschichten“

 IMPRESSUM Herausgeber/Redaktion: Heimat-, Gewerbe- und Geschichtsverein Stot-
ternheim  e. V.; c/o Bürgerhaus Stotternheim, Erfurter Landstraße  1, 99095 Erfurt; 
Homepage: www.heimatverein-stotternheim.de/Heimatblatt/v.i.S.d.P. Annette Korn-
maul · Redaktionsleitung für diese Ausgabe: Karl-Eckhard Hahn · Redaktionsschluss 
für die Oktober-Ausgabe: 15.09.2024 · Satz: Anna Genov, design for trust · verantwort-
liche Redakteure: (EG) Enrico Göbel, (KEH) Karl-Eckhard Hahn, (AK) Annette Korn-
maul, (BK) Bernd Kuhn, (JL) Jeannette Ludwig, (HP) Henry Peters, (AW) Alexander 
Wendt, (BW) Bianca Wendt, (SSchm) Sabine Schmidt, Elke Sonntag (ES) und Johannes 
Sonntag (JS) · Fotos: privat · Anzeigen: Annette Kornmaul, Telefon: 036204 70441,  
E-Mail: heimatverein_sto@yahoo.de · Druck: WIRmachenDRUCK GmbH · Verteilung: Hei-
mat-, Gewerbe- und Geschichtsverein

Das Heimatblatt 
im Internet:

www.heimatverein-
stotternheim.de

~ BEGLEITUNG IN TRAUERZEITEN ~
~ TROSTSPENDE IN WORT UND SCHRIFT ~

~ WÜRDEVOLL UND MENSCHLICH AN IHRER SEITE ~
~ AUCH NACH DER TRAUERFEIER FÜR SIE DA ~

0176 7214 3095 › trauerredner-erfurt.de › Stotternheim 

PREIS: 20 EURO


